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Beilage zu Nr . 2M - er Karlsruher
Mittwoch , Sl Oktober I87A

Zeitung.

Badische Ghroaik.
— Karlsruhe » 19. Okt. Ueber die Frequenz und die unmittelbaren Stations - Einnahmen der Badischen Bahne »
Monat Angnst l. I . liegm uns folgmde Notizen vor :

sre , ue « ,.
« . Personen : Thiere : b. Güter :

Ein « a>h « en
ans

Einfache Hin - u. zurück Stück-
Stückzahl Stückzahl zahl

Mn. August 1874 504,490 311,666 72,490
, . 1873 490,977 300,255 44,406

laanar bis incl.
Aumft 1374 3 .021,881 2,136,751 385,971

Januar bis incl.
»ugust 1873 2,944,248 1 .959,503 294,593

GütertransportVersandt Empfang Personen-, Gepäck - ThieretranSport
Zollzentner Zollzentner u. EquipagmtranSp .

817,632 fl. 50 kr. 29,052 fl. 03 kr. 1,470,475 fl . 49 kr.
742,281 fl. 50 kr. 22,011 fl. 21 kr. 1,255,372 fl. 31 kr.

3,013,707
2 .847,890

3,640,339
3,451,425

24,324.219 28,278,838 3,901,542 fl. 14 kr. 146.837 fl. 05 kr. 11,237,079 fl. 07 kr .

21,956,453 25,802,705 3,701,509 fl. 03 kr. 139,862 fl. 02 kr. 10,347,833 fl. 53 kr.
Die Bahnlänge betrug im Angnst 1874 ; 1102,47 Kilometer ; desgleichen im August 1873 : 1001,83 Kilometer.

Karlsruhe , im Okt. Wie da« anhaltende, von einer «ah«
im Maisonne verschönte Oktober wett er zu den seltenen, im
Verlauf eine « Jahrhundert« gewiß nur wenigemal eiutretenden Erschei¬
nungen gehört, so ist da« Jahr 1874 auch in seiner Fruchtbar¬
keit de» besten seiner Brüder zuzuzählm .

Der Hopfenbauer zählt und prüft die vielen Papierscheine , die ihm
der Händler in die Hand drückt ; der TabakSbauer freut sich der hohen
Preise , die ihm bereits für sein Produkt geboten find und ein schönes
Stück Geld ausmachen ; der Wein b c r g » Besitzer schmunzelt, der
Wein znngeu - Besitzer schmunzelt , und zum Schluffe kann auch die
Staat « kaffe über den pünkütch« Einlauf der Steuern und die erhöhte
Einnahme au Accisen zufrieden sein.

Nach einer wohl unter der Wirklichkeit stehenden Wahrscheinlich¬
keitsrechnung werden durchschnittlich von einer Hektare Weinberg (etwa«
über 2' /« Morgen) 40 Hektoliter Wein gewonnen werden. Da im
Großherzogthum 20,400 Hektare Grund und Boden — abgesehen von
den Gartenreben — zum Weinbau verwendet find , so ergibt dies ein
Srträgniß von 816,000 Hektoliter. Rechnen wir den Mittelpreis nur
zu 18 fl . — Edelweine find um den doppelt und dreifache » Preis ver«
kaust worden — so dürfen wir den Ertrag au« Reben zu mindesten«
15 Millionen Gulden aoschlagen. — Auch der Ertrag an Obst dürfte
stch in die Millionen belaufen. — Möge uns nur die Freude an die¬
sem grcßartigen Segen de« Himmel« nicht vrrgallisirt werdm .

--- Freiburg , 18. Okt. Diejenigen höher gelegene «
Punkte in unmittelbarer Nähe hiesiger Stadt, von welchen man
den schönsten und lohnendsten Ueberblick über Stadt und Umgebung
genießt und welch« deßhalb auch von Einheimische« und Fremde« am
meisten besucht werden , find der Schloßberg, der Lorettoberg und das
JLgerhSaSchen. Während nun auf den Lorettoberg ein ziemlich schat-
tizer und nicht beschwerlicher Fußweg und eine neue, schöne und be¬
queme Fahrstraße führt , so daß dieser Spazierweg nicht « zu wünschen
übrig läßt, insbesondere seit auf der Höhe de« Berges noch ein ge¬
schmackvoll auSgesührtrS RestaurationrhauS errichtet ist , welches näch.
stes Frühjahr eröffnet werken wird, läßt der durch Herder« führende
Fahrweg nach dem JägerhäuSchen an Bequemlichkeit viel zu wünschen
übrig und erscheint der Wunsch nach Verbesserung dieses Weges ge¬
wiß nicht unbescheiden ; daß bezüglich der dortigen Wirtschaft eine
Neaderung nahe bevorstche , wird allgemein mit Vergnügen vernom¬
men . E« wird stch ganz gewiß lohnen, diesem beliebtesten Ausflug «,
ziele der hiesigen Einwohnerschaft in der Folge mehr Aufmerksamkeit
zu widmen.

Wa« nun aber den Schloßberg , diesen nächsten Aussichtspunkt,
betrifft , so iß der vom Karl-Platz dorthin führende Weg kaum als ein
Fahrweg zu betrachten, denn er ist zu schmal , zu steil und zu uneben,
als daß man denselben zum Vergnügen zu befahren sich unterfangen
möchte. Mit großem Wohlgefallen wurde deßhalb die dieser Tage
verbreitete Nachricht vernommen, e« werde die Verbesserung diese«
Wege« oder sogar die Herstellung einer ganz neuen Fahrstraße nach
de» Schloßberg« in nicht zu ferne AuSstcht genommen. Dem hiesigen

BerschönerungSvereine, der nach seinem Programme für da« laufend«
Jahr dem Schloßberg durch Verbesserung und Beschattung der Wege
nach demselben , durch Eerichtung eine« AuSfichtSthurme« und Er¬
stellung einer Restauration aus demselben seine besondere Aufmerksam¬
keit zu Theil werden lassen will, möchten wir die Anlegung einer sol¬
che» Fahrstraße zur gefälligen Berücksichtigung besten« empfehlen. Ge¬
wiß würde stch der Verein durch Förderung dieser Angelegenheit da-
Publikum , insbesondere da« zarte Geschlecht zu großem Danke ver¬
pflichten .

vermischt « Nachrichten.
V Mülhausen , 18. Okt. Au- dem Ausbrecher « einer ganz un¬

gewöhnlichen Zahl von Fcuer » brünsten in der Umgegend von
hier ließe sich auf die Existenz einer großen Berbrecherbande schließen.
In den letzten zwei Tagen brannte e« in Ballschwiler, Bernwiller ,
NiederaSpach , Wittelheim und Reiningen . In Reiningen , wo in den
letzten Jahren eine Zeit lang fast täglich Feuer ausbrach, bis fast das
ganze Dorf zerstört war , brannte e« vorgestern zweimal , das Feuer
konnte aber gelöscht werden. Letzte Nacht aber konnte man wieder
eine Röthe sehen, welche auf einen Brand an diesem viel Heimgesuch-
te» Orte schließen ließ. Gleichzeitig brannte es auch in dem hier nahe
gelegenen Dörnach mitten im Dorfe. Die meisten der obg nannte »
Dörfer find ohne Wasser , selbst für da» Tränken de« Viehs muß e«
weit herbcigesührt werden. Die Do slcute leben in b ständiger Angst,
da man allgemein und gewiß mit Recht glaubt , da« Feuer werde von
verbrecherischer Hand gelegt . Vorgestern Nacht wurde in die Pfarr¬
kirche in Dörnach eingebrochen und Alles , was stch Werthvoller darin
fand, gestohlen . Damit nicht zufrieden, zerschlugen die Diebe auch Ge¬
genstände, welche sie nicht verwerthen konnten , und ze : streuten dir Vor¬
gefundenen Hostien ga z absichtlich in m d außerhalb der Kirche . ES
beweist diese«, daß hier wie bei dem Feuerlegen der Trieb zu zerstören
vorherrschend gewesen.

A Leipzig » 18. Okt. (Au« der Rechtsprechung de« Reich « -
OberhandelSgrrichts .) Die Handelsgesellschaften mit sehr
langen Firmen haben die Urbung, auf Wechseln die Firma durch
Abdruck eine» Stempels arzugebm und bann die Unterschrift eine«
Prokuristen beizufügen. Demnach ist eigentlich nicht , wie die Wechsel¬
ordnung gebie et, die ganze Firma geschrieben. Indessen ist doch jene
Urbung für statthast erklärt worden, weil die Unterschrift de- Proku¬
risten allein — auch Angabe der Firma — zur Verpflichtung seine«
Hauses hinreicht. Vorsichtiger dürste e« aber doch sein, wenn die HH.
Kausleute aus jene Bequemlichkeit verzichten und die ganze Fama
schreiben .

Die Angelegenheit der rumänischen Eisenbahn , an welcher vr .
StrouSberg und drei sehr hochgestellte Herren bcthetligt sind, taucht
immer wieder auf. Neuerdings find die Gedachten , als ehemalige Kon¬
zessionäre dieser Eisenbahnen, verurtheilt worden, für die von ihnen
ewittirten rumänischen Eisenbahn-Obligationen die Coupons und den
Emission-Preis au« eigenen Mitteln zu bezahlen , resp. zurückzuerßatten.

Uebrigen» find dir Berurtheilten insofern versichert, als sie bei Bildung
der nunmehr bestehenden Aktiengesellschaft gegen Abtretung ihrer Rechte
auch Uebernahme aller Verbindlichkeitenerlangt habe». Von der enor¬
men Summe jener Obligationen find noch etwa 193,000 Thlr. iu
Frage, indem die Inhaber dieser Obligationen der Aktiengesellschaft
nicht beigetreten find und ihre Rechte gegen die.Konzessionäre verfolge «.

— In einem Aussatze über die Irrlehren de« Sozialismus
sagt die »Kölnische Zeitung " in Nr. 285 : Unsere Volksbildungs-Ver¬
eine und Fortbildungsschulen haben nicht allein die Ausbreitung for¬
meller Verstandesbilduvg und technischer Kenntnisse und Fertigkeiten
stch zum Ziele zu nehmen, sondern wesentlich auch eine bessere Beleh¬
rung über die Bedingungen , Zusammenhänge und Gesetze de« sozia¬
len Lebens und vor Allem eine Anregung und Pflege der moralischen
Kräfte und jeder edlen WillcnSrichtung und Herzensßimmung. tr¬
ist lange nicht genügend bekannt , daß die deutsche Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung genau in der Rich¬
tung , welche in den angeführten Worte« bezeichnet wird , bereit« seit
riner Reihe von Jahren mit großem Erfolg thätig ist und «in eigene «
Organ, den »Bildung - Verein" unterhält . Wir entnehmen demselben ,
daß stch in neuester Zeit innerhalb der Organisation der Gesellschaft
ein Landesverband für das Königreich Sachsen, ein Provinzialverband
für die Provinz Schlesien und ein Zweigverein in Heidelberg gebildet
haben. Außer den 14 Zweigvereinen zählt die Gesellschaft 462 Ver¬
eine mit Bildung»,wecken als körperschaftliche Mitglieder. Zu den
bereits in Thätigkeit befindlichen Wanderlehrern treten für de« bevor¬
stehenden Winter zwei neue. Ein Hauptzweig der Thätigkeit der Ge¬
sellschaft besteht darin , ihre Unterstützung bei Herstellu .n von BolkS -
bidliotheken zu leihen , welche sie unter Umständen auch geschenkweise
an strebsame Vereine überläßt . Den zeitigen Vorsitz der Gesellschaft
führt der RcichStagS- Abgeordnete vr . Schulze-Delitzsch. Da« Bureau
d. r Gesellschaft bestadet stch Berlin ^V. Köthencrstr. 39.

Literarische«.
2s. Mannheim , 17. Okt. Zu den großen , für da« ganze deutsche

RechtSgebiet bestimmten Zeitschriften, wie solche bisher für Zivilrecht»
Handelsrecht und Strafrecht erschiene» find , wird stch nunmehr eine
da- innere Staat-recht stch zur Aufgabe sitzende Zeitschrift gesellen.
Unter der Redaktion des io den rechtSwissenschaftlichen Kreisen hoch¬
geehrten Herrn ObertribunalrathsHartmann in Berlin wird (im Ber¬
lage von Karl Heymann) die Zeitschrift für Gesetzgebung
undPrariS auf dem Gebiete de « deutschen öffent¬
lichen Rechte - , jährlich in sechs Heften, erscheinen. Nach de» un«
vorliegenden Prospekt»« haben ihre Mitarbeiterschaft und Unterstützung
bereit« zugesagt die Herren RegierungSaffefforvr . v. Bernwitz und Re-
gierungSrath v. Boffe in Dresden, Proftffor vr . Gneist (Berlin), Staats¬
anwalt vr . Hauser (München), KretSgerichtk -Rath HeinSheimer (Mann,
heim) , Professor vr . HinschiuS (Berlin), Reichs -OberhandelSgericht«.
Rath vr . Hoffman» (Leipzig), Hof- und Gerichtsadvokat vr . Jacque «
(Wien), KammergerichtS Rath Keyßner (Berlin) , Obertribunalsdirektor
v. «übel (Stuttgart), Privatdocmt vr . PrLzäk (Prag), General-Staat«-
auwult vr . Schwarze (Dresden), KreiSgerichtS -Präfident vr . Swoboda
(Ege: ) , Geh. OberregierungSrath WohlerS (Berlin). Die Zeitschrift
wird da« deutsche — innere — Staatsrecht , namentlich VerfaffuugS-
Kirchen- und Verwaltungsrecht , nach Gesrtzgebung , Wissenschaft und

'
Praxi« in den Bereich ihrer Darstellung ziehen , die einschlageuden Ge¬
setze (nach ihrem Texte und commentirt), Gesetzesentwürfe und Vor¬
schläge » wissenschaftliche Abhandlungen und Erkenntnisse der Gericht«.
Höfe und anderer Behörde» , insbesondere der Gerichtshöfe für kirchliche
Angelegenheiten und die Verfügungen zur Ausführung der kirchen-
politischen Gesetze , der Gerichtshöfe süc Entscheidung von Kompetenz,
konflikten, der Gerichtshöfe für DiSziplinarsachen, der Gerichtshöfe für
da« H -imathwesen, für streitige Kommunalangelcgenheitrn und für Ent¬
eignungssachen mittheilen und damit ein Zentralorga » für Ge¬
setzgebung, Wrffenschast und Praxis de« deutschen (einschließlich de«
österreichischen ) öffentlichen Recht « bilden.

s Ntistdrirsr voll L . K .
xrn.

Der zweite Tag unsere « Aufenthalts in Kopenhagen war vorzugs¬
weise der Besichtigung de« Thorwaldsen-Museums gewidmet. Dasselbe
ist rin eigenthümlicher Bau, eine Nachahmung theils etrurischer, theil«
altgriechischer Grabgewölbe, ausgeführt von d m Architekten BindeSkell -
Ueber dem Haupteingang prangt eine Siegesgöttin mit Viergespann
«u« Erzguß. Thorwaldsen'S Museum ist zugleich sein Mausoleum , da
e« sein Grab umschließt . Da« letztere b-stndet sich inmitten de» Hos -
raume «, von riner Graniteinfaffang umgeben , mit Epheu überdeckt .
Der Sarg ruht in einer bekannten Grabkammer , welche nach Thor-
waldsen 'S Wunsch schon bei seinen Lebzeiten hergrrichtet wurde. Die
Granitwand de« Grabes trägt die Inschrift:

Bertel Lhorwaldsen, geb. 19. Ns». 1770, -j- 24. März 1844 .
Die äußer« Mauern sowohl , als auch die Wände de« inneren Hof¬

raume « find mit Fresken geziert , welche ebenfalls an die Ausschmückung
antiker Gräber erinnern. Auch die reich« Dekorationen der Decken
i« Jane« stad nach antikem Muster oder Motiven , theil« ui Lresoo,
theil« in Stuck ausgeführt .

Der Inhalt te- Museum « besteht aut 2 Haupttheilm . Der eine
enthält die Werke Thorwaldsen'S, der andere die antiken und neueren
Kunstgegenstände . welche er gesammelt und nach seinem Tode dem
Museum vermacht hat. Außer Thorwaldsen'S eigen « Modellen und
Skiu« von Syp« bestuden stch hier 108 seiner Alben« in Marmor
antgehau « . Seine letzte Arbeit war da« Modell zu einer Kolossal
statu« Luther'« » welch« er nicht mehr vollendet hat. Auf eine Be¬
schreibung der einzeln « Kunstwerke kann ich mich hier natürlich nicht
«inlaffm. Da« würbe zu weit führen. Es besteht indessen eine Thor«
Waldsen- Literatur und die sich dafür interesfirmden Kunstfreunde mögen
da» Weitere dort nachles« . Ich kann nur sag« , daß da« Ganze einen
überwältigend« Eindruck aus mich gemacht hat und daß ich von Stau
»« und Bewunderung hingerissen war. Ein Universalgenie wie Thor -
Walds« wirkt bildend «nd veredelnd ans seine Zeitgenossen, sowie auf

kommende Geschlechter. An der Stätte aber , wo der Meister gewirkt
und geschaffen hat , macht sich sein Einfluß in hervorragendster Weise
geltend. Ueberall in Kopenhagen begegnet man seinen Werken. Durch
ihn hat die dänische KönigSstadt erst ihre künstlerische Bedeutung er¬
langt. Man kann wohl sagen , Thorwaldsm hat Kopeohagm zu einer
klassischen Stadt gemacht .

Nach Tisch wurde eia Spaziergang durch die Stadt vsrgenommen .
Aus St . Anuae PlabS , eine schöne breite Straße , welche »ach dem
belebten Hafen führt , befindet sich da« Marmormonument de- Dichter«
Oehlmschläger iu fitzender Stellung . Das Gesicht ist besonder « schön
auSgrführt . Die Amalien- und breite Straße find weniger belebt Er
find die Straßen der Palläste , wo die Fürsten und Gesandten wohnen.
Die Amaltenstraße führt auf dm achteckig« FredericSplatz, welcher von
vier Palläst« , die Amalienburg genannt , umgeben ist. In derselben
k. stdirt der König, die Königin -Wittwe und der Kronprinz . Inmitten
de « Platze« befindet stch die von der astatisch« Handelsgesellschaft er¬
richtete eherne Reiterstatut de« 1766 verstorbenen König« Fiiedrich V.
mit der Inschrift : »viementi xaoiücio artimn tutori l« Ja der Nähe
ist eine großartige Tempelrutne ganz von Marmor mit hoch aufstre¬
bend« kolossalen Säulen. Dieser Bau wurde von einem Privaten
im vorigen Jahrhundert begann« , aber wegen Mangel an Mitteln
nicht vollendet. E» soll nun ein anderer Privatmann sich der Sache
angenommen haben und den Tempel fertig stellen lassen . Der schönste
Platz in Kopmhagrn ist der Köngen« Nytorw (Königs-Neumarkt) , io
welchen 13 Straßen münden. Auf demselben befindet sich da- im
Bau begriffene neue Opernhaus (bereit - unter Dach), «in prachtvolle«
monum ' taleS Gebäude mit zahlreich « Skulptur« geschmückt, in ähn¬
licher Form , wie da« abgebrannte Dresdener Hoftheater ; femer da«
Charlottenburger Schloß , die Königsschule, die Hauptwache , ansehn¬
liche Gast - und Privathäuser . — Inmitten de« Platze« ragt da« eherne
Reiterstandbild Christian V., gestorben 1699, hoch empor. Dasselbe ist
von einem schönen , mit einem eisernen Gitter eingefrtedigten, mit
saftig grünen Rasen und kostbaren seltenen Gewächsen bepflanzten

> Sqn« nmgcben. Dem Fremd« Mt überhaupt der wuuderschöne

Rasen auf , welchen man in Kopenhagen überall antrifft. In der
Näh - de« Charlottenburger Schloss -« ist der botanische Gar!« mit
Palmen und Orchideen Häusern. Vom Konger Nytorw führt die sehr
belebte Oestergade mit zahlreichen Kaufläden nach dem Alt und Neu-
markt , woselbst stch das Gerichts- und RathhauS befindet. Aus dem
von Säulen getragenen Giebelfeld find die Anfangsworte des jütlän-
dischen Gesetzbuchs angeschritbtn : »Noä Vov »Kal mau Vauä dxggs«
(mit dem Gesetze soll man Lank bauen l) Kjobmager Gäbe, ebenfalls
eine sehr belebte Straße , iu welcher stch links das prachtvolle Postge-
bäude befindet, leitet zum sogenannten runden Thurm der Trinitatis-
kirche. Auf denselben führt rin bequemer, mit Backstein« gepflasterter
W -g, ähnlich wie im Marcus Thurm zu Venedig , auf die Plattform,
wrlche früher als Sternwarte gedient hat , von welcher au« man eine
prachtvolle Rundficht über Kopenhagen und die Umgegend hat , der
Blick schweift bi« nach Schweden. D, die königl . Theater geschloffen
war« , brachten wir dm Abend wieder in Tivoli zu.

— (Ein vielbeschäftigter Mann .) Auf die Frage : »Wa«
ist der Wiener ReichSrathS- Abgeordnete vr . Schrank?" gibt eine dor¬
tige Korrespondenz heute folgmde Antwort : vr . Johann Ferdinand
Schrank ist 1) Mitglied de« hohen ReichSrath «, 2) de« hohen Landtag«,
3) LandeSauSschuß, 4) Mitglied de« Landes Schulrath«, 5) der Gewerbe»
kommisston , 6) de« G meinderath« und al« solcher 7) Oimann der
Schulsektion, 8) Mitglied der zweiten Sektion, 9) der Gasbeleuchtung«-
Kommission . 10) der Mittelschul Deputation , 11) der Steuerreform -
12) der WohnungSnoth - Abhilfe -, 13) der SberSdorfergründk -Berbauung«-

'
14) der SchulbauplatzB- rmittlungS - , 15) der Turnhallen -, 16) der Bich-
mmktbau Programms- , 17) der Bürgerschul-, 18) der Schülerbidliotheken«
Kommission, 19) Bezirksausschuß, 20) Betrath de« Frauenerwerb-Ver-
rin « , 21) Proseffor an der Handelsakademie , 22) Proftffor an der
Patzelt ' jchm Lehranstalt. 23) Präsident de« demokratisch« Verein« «. s. w."
.Und doch hat, " fügt die Korrespondenz bewundernd hinzu , »der Tag
nur viernodzwanzig Stunden."



rr» d Verkehr .
Neuester Fravifsrter Korsette ! i « Haupt «

blatt Uk . Sette .
Handelsberichte .

Berlin , 19. Okt. (Schluhbrrlcht .) Weizen , gelber per^Oktober-
November 59 , per April > Mai 183 N .-M . Roggen per Oktober
50'/- , per April - Mat 142 R . -M . RübLl per Oktober > November
17' /, . per April -Mai 56,50 . R .- Mk. Sviritn « iper Oktober 18 Thlr.
20 Szr ., Per April Mai 57.50 R. M . Hser per Oktober November
57' /„ per April - M ^ 163 R . -M .

Köln , 17. Okt. ( Kolonialwaaren - Nottrungen . )
Kaffee , brauner Java 16 , hellbraun 15'/. —*/, , hocbgelb 14' /»
bis ' /„ gelh 13 '/. —' /. , gut ordin. blank 12' /. - ' /, , ordin. 11' /, , ordin.
Ceylon 11 ' /, — ' /, , PlantationS 13' /. - 14' /, Sgr . per Pfund . Reis ,
Java Tafel- 10' . , — 9, ord. Java 8, Patna 8' /. —'/, , Ima Arracan 5' /, ,
2da 5' /, , Korimhen , Ima 12 , 2da 11 ' / , Smyrna -Rosinen 14' . - 15,
Mandeln , geschälte süße 26 , Prinzeß - 36 , Pflaumen , deutsche neue
8' /, , türkische alt - 12, Pfeffer , schwarzer 23, weißer 37'/„ Piment
18' /, Thlr . per 100 Pfd. Muscatnüsfe 38, MuScatblüthe 42, Amboina-
Nelkm 21' /, , Ceylon- Caneel 36 — 41 , chinesischer 10' /, , Java -Eaneel
— Sgr . per Pfund . Häringe , schottische18' /„ holländische 15 ' /, . Stock¬
fische 11, Littlinge 11 ' /, , Mohnöl — , Aller Oliette 24 , Prvvenceröl
34 , Robbenchran 12' /, , Bergerthran , brauner 25, blanker 27' /, Thlr .

Köln , 17. Okt. Zuck -r. Auf den sächsische » Märkte» fanden
in dieser Woche ziemli» belangreiche Ursätz : in roher Waare statt
und wurden für gute Qual Ltcn aus baldige Lieferung wieder etwas
höhere Preise bewilligt. Man bezahlte für gute- ersie Produkte von
ca. 94°,g Thlr . 11 ' /, — 11'

Z für Kor - zuck« von ca . 96 °. , Th !r. 12' , ,
bi» 12' /, . Nach rafstnirten Zucker », zeigte sich gute F age für Bedarf
und die Preise erfuhren im Allgemeinen eine Steigerung von 50 Pf .
Raffinaden werden R . Mk . 47—48 , g-wö -n ' iche Melissorten 46— 46. 50,
gemahlene Zucker 40 —47.50 notüt . Dar Geschäft am hiesigen Platze
beschränkte sich auf beu nächste« N darf ; von außen . besonders aus
Nahem und Württemberg , liefen g>oßr Ordres aus Melis per No¬
vember hier ein. Borrärhe blechen s-hr knavv. — Die Notirung 'n sind :

Feinste Raffinade mit Ettquette Thlr . 16' /,, , Raffinade Thlr . 16' /,, ,
Meli » Rr . 1 Thlr . 16 , Nr . 2 15' /,, , Nr . 3 15' /,, , gemahlene
Raffinade Thlr . 16 , gemahlener Mcu « Nr . 1 Thlr . 15' /,, , Nr . 2
Thlr . 14°/,, . CandiS. weiß 20 - 22 , halbweiß 19- 20, gelb 17'/, ^
schön hellbraun 17 » hellbraun 16' /, , Thlr . ; raff . Farin Rr . 18
Thlr . 12, Nr . 15 Thlr . 11' /, „ Nr . 12 Thlr . 11 ; raff. Rübensyrup
Thlr . 5- 5' /, .

K b lu , 19. Okt. (Schlußbericht.) Weizen still , effektiv hiesiger
6 Thlr . 25 Sgr . , eff. fremder 6,Dhlr . 1b Sgr . . per No». 6 Thlr .
11 Sgr ., per Mär , 18 Mk. 65 Pf ., p-: Mai 18 Mk. 65 Pf . Roggen— , eff. fremder 6 Thlr . 5 Sgr . , per Novbr . 5 Thlr - 2 Szr .,
»er März 14 Mk. 55 Pf . , per Mar , 14 Mk. SO Pf . Rüböl unver. .iooo 10 Thlr . — Sgr . . per Oktör. 9 Thlr . 15 Sar . , wer Mai
31 Mk. - Pf . Hafer effektiv 6 Thlr . 15 Sgr .. per Mn 17 Mk. 85
Pf . Leinö! iooo 10 Thlr . 22' / , Sgr .

f Hamburg , 19. Oktbr. ( Schlußbericht.) Weizen per Oktober
Nvveiuber 184 G., per Novbr . - Dezbr . 183 G . , Per April » Mai

184 S . Roggen per Okt.«Nov. 146 ' /, G. . per Novbr. -Dezbr. 147 G.,
per April -Mat 148 G.

Stuttgart , 19. Okt. (Krkf. Ztg.) Wetze, . uugarischer 7 fl.
12 kr. , bayrischer 6 fl. 45 kr. , amerikanischer 6 st. 45 kr., m,fisch «
— fl . Kernen 6 fl. 42 kr. Gerste , württembergische 5 fl. 45 kr^
bayrische — fl. , ungarische — fl. Hafer 5 fl. 45 kr. Roggen , ruf «
Mer — st . Hopfen — fl. Mehl Nr . 1 — fl. — kr. , Nr . 2 - fl .— kr., Nr . 3 — fl. — kr. Mohn —.

Mannheim , 17. Okt. W « ch. Xvz.) Dir Hauferute in
Baden und Elsaß ist mit Ausnahme von mehreren Distrikt« ,
welche durch Hagel und Sturm Schaden gelitten, quantitativ und qua¬
litativ gut au«gefallen und wurde je nach Qualität für weißen Brech¬
hanf 18- 21 fl. , für Schleißhanf 20- 22 fl. bezahlt. Nach den drir -
gevdfien Einkäufen, gleich nach der Ernte , ist es jetzt wieder stiller
nnd in Folge dessen wieder billiger zu kaufen. — Ja Italien ist ein
großer Theil der Ernte ebenfalls durch Hagel und Str -rm beschädigt
worden ; eS waren gute Sorten Hanf Anfang« sehr hoch tt -.i Preise,
jetzt sind dieselben etwas billiger zn kaufen. Russische Bericht- melden
von einer neuen mittelmäßigen » zrm Theil geringen Qualität , über
Quantität nicht » Bestimmtes. — Bei dem allgemein flauen Geschäfts¬
gang scheiueo die Preise weiter weiche» zu « oll«" . Niemand ist bereit,
sich in größere Engagement « , wrlchc sich nicht schnell abwickeln lassen,
rinzuloff n.

^ Mannheim ^ 19. Okt. Die verflossene Woche verlief im Ge »
treidegeschSst sehr still ; die Inhaber von Weizen nnd Roggen
zeigten große Nachgiebigkeit, konnten aber keine Kauflust durch billi¬
gere Preise erwrckm ; bei dem enorm kleinen Wasserstarche dü- sleo
größere Zufuhren ftroMwärt« bald ganz aushörrn und unter dieiem
Einfluß könnte sich da« Geschäft wohl nieder etwa« erholen. Wir
nottren heute : Wetzen 12*/»- 12' /, fl., Roggen 11' /, —10' /, fl., Ge ste
11' /, - 11 fl.. Hafer 10 '/, fl. pr. 100 Kilo.

1 Paris , 19. Okt. Rüböl per Oktober 72. — , per Novbr.- Dezbr.
72 .75, per Jan .- Apri ! 74.50. Mehl 8 Marken , per Oktober 56.75,
Novbr.-Fcbrusr 53 .75, Januar -April 53 .75. Weizen per Oktober 27. —,Novbr. - Febr. 25.50. Spiritus per Oktober 71.25. Zucker . 88° disponible
54.50.

Antwerpen , 19. Okt. (Frks. Zig .) Petroleum ruhig , r affin,
dirp. 25' /, , per Oktober 24' /, , per Novbr. 25 ' /, . per Dezember 26,
per Januar 1375 26 ' /, . Hänte 245 B. verkauft. Schmalz weichend,
Wilcor loeo 39 '/, — 39 ' /«. Abladung Dezember 35. Rübenzucker Iooo
57, lieferbar 57' /, . Getreide ruhig . Reis unverändert .

F London , 18. Okt. (Handelsbericht der Woche .) Die
Erhöhung de« Bankdiskonts von 3 auf 4 Proz . , welche man schon in
der vorigen Woche überall erwartete , ist am vorigen Donnerstag wirk
lich vollzogen worden. Der niedrige Stand de» BaarvorrathS in der
Bank nnd der Reserve und die allgemein« Spärlichkeit de« Golde« i:c
Fotze der Operationen der französischen Bank und der deutschen Re.
grerung bildeten den unmittelbaren Anstoß; e« kam dazu die Furcht
v r einer wetteren Erhöhung de» Zinsfüße « von Seiten der preußischen
Bank und der andauernde, wenn auch nicht sehr bedeutendeGoldabfluß
nach auswärts . Trotzdem waltete in dem Diskontsätze des offenen
Marktes bet dem abundanten Angebote kurzen Geldes fallendeTendenz
vor, und w-. !in derselbe nicht unter 2' /, Pro, , herunterging , muß die¬
se« den Gov -rporten nach Egypten und den drohenden Goldb- dürf«

niffea der argentinische« Republik zugrjchriebe » wach« . Z» klebrig«,aber folgte der offene Markt schnell der Bank und von Donnerstag abditkontirre er nur ' /« — ' /, unter da» Bankmiuimuw .
Auf der FovdSbörie herrscht « fast di« ganze Woche hindurch »».

unterbrochene Ged ückiheit. Die Schwüle de« politischen Horizonte«
aus dem Kontinente , die Insurrektion der argentinisch« Republik ,
ungünstige Srie- Be . icht , die Maßregeln der Medland - Rattwey , nnd
schließlich das Fehlschlagen einer übereilten Hausse - Spekulation st,
Angl» Americau-Telegraphen versetzte den Markt in nervöse Aufregung,veranlaßte Biel« zam LoSschlageu ihrer Effekt « , und verursachte da¬
durch allgemein ein« Fall , der nicht eher zn« Steh « kam , bi« a«
Donnerstag da« Fallissement eines der Hausse-Spekulanten die Alm»
sphäre etwa« säuberte und die Erhöhnog de- Bankfuße« den Geldmarkt
in eine sicherere Lage brachte. Doch war die dadurch erzielte Reprise
nur von kurzer Dauer . KonsolS verloren gegen vorige Woche sowohl
für Geld al« für Rechnung ' /, Proz . Die Kursverluste in heimischen
Bahn « variiren von ' /, —3' /, Proz -, mit Ausnahme der Metropolitan ,
welche ' /, profitirle. Auswärtige Fond« büßten säst alle ein. Der
Telegraphenmarkt litt durch den Zusammenbruch der obig« Hausse-
Spekulation und A' -glo American steh« jetzt 3' /, Proz . niedriger al«
vorige Woche. Heute hat massenhafte« Geldangebot den Diskont de«
offenen Markte « aus 3' /« - 3°/, Proz . herabgedrückt . Auf der Fonds¬
börse hab -a sich ReiSnottrungen gesteift.

London , 19. Okt. Dir Getreidemarkt schloß in fester, aber ruhi¬
ger Haftung. MahlgerSe williger. Zufuhr « : Weizen 36,557 , Gerste
32,065 , Hafer 45.815 O .

Bremen , 12 . Okt. Laut telegraphischer Depesche au« Ballt ,
more ist das Poß - Dampfjchiff de» Nordd. Lloyd »General Werder' ,
Kapitän R. Bussln » ,

'
a»r 10. d. M . von dort direkt nach Bre .

m c n in See gega ngen.
Bremen , 13. Okt. Da - Post -Dampfschiff de» Nordd. Lloyd

. Hohrnzollern' , Kapitän W. Norde » holt , hat heute die vierte dies¬
jährige Riffe vis Havre nach Neu - Jork mit Ladung und Pass»,
girren angetrel« .

S .outhampto « , 14 . Okt. Da « Post - Dampfschiff de- Nordd.
Lloyd »Amerika' , Kapitän A. de Limo » , welche« am 3. d. M,
von Neu - York abgegangm war, ist heut 8 Uhr Abend« wohlbe
halt« hier angekommen.

19. Ost .
Mrg«. 7U»r
N «g«. » »
«och« » »

Lvitter»»G»b«oh«cht»>»ge»
»rr « cieorols gische» Statt»» Karlsruhe.

t» » « .
Lempk-
wNlk

Feuchtig¬
keit i» Wiud. Himmel . » itieeuu «.

«» «0. Pruste »
754 .1 « m 9 .8 100 S . bedeckt Nebel.
753.1 20.4 69 SW . s. bcw. —
753 6 » m 15.8 94 ' bedeckt

Verantwortlich« Redakteur; Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Reichseisciibahneil in Elsaß - Lothringen.
Die Lieferung von :

300 Klaftern Brennholz ,
1800 Mille Zündhölzern ,

130000 Klgr. Brennöl ,
180000 „ Petroleum ,

50000 Meter Dochte.
150 Stück Lampenglocken ,

50000 „ GlaScynnder ,
, 15000 Klgr. Talg ,

850000 „ Schmieröl I . Sorle ,
840000 , „ ll . ,
60750 » Putzwolle,
15000 » Putzöl ,

50 „ Soda - uns TocoS-Seife ,
11000 „ grüne Seife ,
18000 Stück Syauchbesen ,
10000 Loge« Schmirgellcinwand ,

1000 Klgr . Graphit ,
100Y » Kreide,
600 Stück Waschleder,

8000 Klgr. Bindfaden ,
8000 „ Plombirschnnr ,
5000 » Fruchtgummi .
3000 Meter Packlnnwand ,
4000 Klgr. Kupfervitriol ,

100 » Bittersalz ,
82000 Roll « Telegraphen -Papierstreifen ,

300 Flasch« blaue Telegraphmfarbe ,
8000 Blatt Lopirpapi «

soll« im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden.
Die Offert « find zu dem

Montag de» S. November d . I -, 10 Uhr Bormittags ,
in dem GeschästSlokale unserer Cmtral - Betriebs - Materialien - Lontrole (Steinstraße 49)
anstehenden Termine portosrei , versiegelt und mit der Aufschrift :

„Submission aus die Lieferung von Betriebs-Materialien"
an die „ Teutral -Betriebs -MateriaiimConttole der ReichS-Eisenbahn " Hierselbst
einznsend« .

Die Eröffnung der Offert « « folgt zu der vorangegebmm Terminstunde in
Gegenwart der etwa persönlich anwesend« Submittent « .

Die SubmisfionSbedingung « nnd zugehörig« Nachweisung« werden auf por¬
tofreie, an die Drucksachru -Berwaltuug der Rnch-eismbah»« ?u richtende Schrei-
bm zugesendet.

Stratzburg , den 6. Okiob -r 1874 . s.616 . 2.
Kaiserliche General Direktion

Ms/x ) der Eisenbahnen in Elsaß Lothringen .

K.789 . Amtsgericht Offenburg . Gemeinde Ohlsbach .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Uttterpfaiidsbücher der

Gemeinde Ohlsbach betreffend.
Alle diejenigen Gläubiger , zu der« Gnnstm in den hiesigen Grund - nnd Pfand¬

büchern Einträge seit läng« als dreißig Jahr « bestehen , werden hiemit auf Grund
des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (RegLl . 1860 Nr . XXX ) und vom 88. Januar 1874
(Gesetz , und Verordn .- Bl . Nr . V) aufgefordert , die Erneuerung derjenigen Einträge ,
auf der« Fortbestehen fie noch Anspruch zu Hab« glauben , bei dem nnlersertigten
Pfandgericht in der nach st 80 d« BollzugSverordnung vom 31. Januar 1874 »arge-
schrieben « Weise nachzusnchm.

Die innerhalb sechs M onateu , von heute an , nicht erneuert « Ein
träge werden kraft Gesetzes von Amt» wegen gestrichen , bezw. für « losch « ervört .

Ein Berzeichniß über die in dm hiesig« Grund - und Pfandbüchern vom 1. Januar 1888 bi» Mitte 1844 eingeschrieben« Einträge liegt im Gemcindezimm« dahier
zur Einficht bereit.

Ohlsbach, de» 6. Oktober 1874 .
Pfaudgericht : BereinigungS - Kommifsär :

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

der Gemeinde Heiligenzell betr .
An sämmtliche Glänbiger « geht hiermit die Mahnung , die seit länger al» drei-

ßig Jahr « in dm obengenannt « Büche« eingeschrieben « Einträge zn « nene« .
Die innerhalb sechs Monaten nach dies« Mahnung nicht « neuert«

Einträge werden gestrichen werden.
Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesig« Gemeinde seit mehr al»

dreißig Jahren eingeschrieben « Einträge liegt im Gememdehanse zur Einsicht off« .
Erneuerungsgesuche find in Doppelschrift anher zu übergeben.
Hiebei mach « wir zugleich darauf ansmerksam , daß diese öffentliche Berkündi-

gnng der Mahnnng als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubi -
ger gilt .

Heiligenzell, den 15 . Oktober 1874.
DaS Pfaudgericht : Der BereiaigungS -Kommissär :

Kopp , Bürgmftr . Karl Rost ._Bürgerliche Ütechtspflege .
OcsteutliLc Aufforderung « .

K .797 . Nr . 7572 . Buchen . Auf Antrag der StiftnngSkommisfion von
Hollerbach Namen » der kathol. Pfarrei werden Diejenigen , welche an nachbenannt«
Liegenschaften der Gemarkung Hollerbach Eigmthnm beanspruchen, aufgefordert, dies

binnen 2 Monaten
dahier zu « klär« , indem, sollst dieses Recht einem späte« Erwerber gegenüber v« .
loren girwe.

Plan - Güter -
Ar Liegenschaften .Nr . Nr .

1 2 86,64 Platz im OrtSetler in den unt « n Garten , neben Alexander
DrieS , der Pfarrkirche und Joses Michael Hilbert , enthaltend
das Pfarrhaus mit Stallung , Schweinstall , HanSgarten und
Weg zum Pfarrhaus .

1 21 15,46 HanSgarten im OrtSetter in den obern Gärten , neben dem Ge¬
meindeweg nach Buchen und Franz Valentin Grimm .

1 38 15,68 HanSgarten im OrtSetter in den hintern Gärten , neben dem
Weg nach Langenelz und Josef Mchael Hilbert .

1 94 23,04 Wiesen im Mittelthal , neben Alexander DrieS und dem Weg.K 456 14,94 Ackerland in den Satteläckern , neben sich selbst und Franz Va¬
lentin Grimm .

6 581 41,40 Ackerland im Keulacker , neben Johann Martin Noe und Io -
Haan Martin Schenermann .

7 554 45 .9 Ackerland und Oedung im Weinberg , neben Johann Martin
Noe und Franz Balentin Grimm u. a. m .

7 680 58,05 Wiesen im Unterthal , einers. Theodor Röckel , anders, der
Hollerbach.

7 609 18,87 Wies« im Unterthal , einers. Johann Josef Hilbert , anders.
Franz Joses Pfähl « .

7 633 an 34,89
ca. 16,80

ursprüngliche Pfarrwiesr im Mittelthal , neben jetzt der Pfarrei
und Martin Schenermann .

8 686 78,75 Ackerland in den Heucheläcknn , einers. Franz Josef Gei« ,
anders. Michael Mahl von Unterneudors und Bemeindewald

Buch« , dm 8 . Oktober 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Tauten.

« .786. Nr . 28,342 . Pforzheim .
Erkenntniß .

I « Sach «
mehr« « Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des 1 Bijouterie -
HN«dl« S Karl Nie fs dckhi/r,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Beschluß .
Wird gemäß Art . 808 des Bad . H.G .B.

vgl. K 731 P .O. erkannt :
D « Ausbruch de» ZahlongSunver -

mögen» des -j- Kaufmann » Karl Reff
dahier sei aus den 16. Juli v. I . fest-
zusetzen .

B , R . W.
So geschehen

Pforzheim , dm 87 . September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Bnß .
« .785. Nr . 30,118 . Pforzheim .

Ausschluß - Erkenntniß .
In d« Gant gegen Bijonteriehändler

Karl Ne ff dahier werden Alle, welche ihre

Ansprüche nicht vor oder in der Tagfahrt
vom Heutig« anmeldetm , von d« Masse
ausgeschlossen .

Pforzheim , dm 5. Oktober 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B « ß.
K.804. Nr . 48,598. Mannheim .

Brschsnß .
Auf Grund de» Seitens des Anwalt-

vr . Regensburger al» Vertreter d«
Firma Helmke L ^Birt in Hamburg fge-
stellt « Antrag - , in welchem er unter Bern -
fuug auf die BetreibuugSakteu dies« Firma
geg« Kaufmann I . Moritz dahier und
die EiusprachSakt« der Ehefrau deS Letzte-
rm geg« dir genannte Firma den Nach¬
weis lieferte :

daß I . Moritz , mit Schild « bela¬
den , sich ohne Zurücklassung eines
Bevollmächtigt« zur Besorgung sei¬
ner Angelegenheit« entfernt Hit und
daß bei dem betrieb« « Bollstre-
cknngSverfahr« sich eine Vermöge»-«
Unzulänglichkeitgezeigt hat —

wird gemäß j 706 Ziff . 4 der PL .
erkannt :

ES sei geg« Kaufmann I . Mo -
ritz dahi« , z. Zt . au unbekannt«
Ort « abwesend, äie Gant z« er-
öffnen.

B. R . W.
Die» wird dem auf flüchtigemFuß be¬

findlichen Schuldner hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht, mit der Auflage, binnen 14
Tagen ein« dahier wohnenden Gewalthaber
zum Empfang all« Einhändigungen aoszu-
stellen, widrigenfalls alle weitern Versügun -
gen und Erkmntniffe mit derselben Wir -
kung, als wenn fie der Partei « öffnet
wären , an die GerichtStafel angeschlagen
würden .

Mannheim , dm 14. Oktober 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

K.V17 . M . 87,564 . F r e i b u r g.
Nr . 8256 . Geheime Sitzung .

Die Anwünschung d« Lre»
zentia Zähnle von Bleich
heim an Kindesstatt durch Jo
Hann Nepomuk Moser Ehe
leute in Frciburg betr.
Erkenntniß :

DaS Lrkennmiß de» Großh . Bmt- gerichti
Freiburg vom 38. August d. J ., Nr . 83,738
besagend :

» Die Anwünschung der LreSzentt«
Zähnte , ledig, von Bleichheim durä
Johann Nepomuk Moser und sein
Ehefrau Maria Paulina , geb. Will
von hier hat statt. '

wird bestätigt nnd die Anwünschung ha
statt.

Freibnrg , den 6. Oktober 1874.
Großh . bad. Kreis - nnd Hosgrricht,

AppellationS-Smat .
(ge, .) vr . F e tz er .

vr . Harden .
Vorstehende» Lrkmutniß wird hiermi

zur öffentlich « Kmntniß gebracht,
a, dm 11. Oktob« 1874.
iroßh. bad . Amtsgericht.

G r S f s.
E . Keim .

K. 77V. Osfenbnrg . Josef Sutt ,
rer von Appenweier, welch« schon vor vi
len Jahr « nach Amerika auSwauherte m
dessen « usmthalt unbekannt ist, ist zur Er !
schaft sein« Mutter , d« Anton Sutter ,
Wittwe , Barbara , g-b. F » ll , von App«
weier, mitbernfm .

Derselbe wird nun anfgefordert, sich
binnen drei Monaten ,von heute an , zur Geltendmachung sein«

Rechte ans fraglicheErbschaft dahi« zu mel¬
den , widrigenfalls seine Erbgebühr Dm «
zugetheilt würde , welch« fie zukäme, wenn
der Borgeladme zur Zeit des Erbansall »
nicht mehr gelebt hätte.

Offmbnrg , den 15. Oktob« 1874 .
D « Großh . Notar

Ä» 8 t i t ?.

L86S . Nr . 18.404 . Rastatt . Zw
GenoffmschaftSregist« dahi« wurde nuleri
Heutig« eingetragen :

An Stelle de» seitherig« « affin
de» Borschußverein» Gernsbach i
Kourad Greeveu von Gern - bw
getreten

Rastatt , dm 87. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Druck und » erlag der Branu ' sche » Hafbuchdrnckerei .
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